
THEMA 2: PHYSIKALISCH UND TECHNISCHE GRUNDLAGEN

Lehrgang Sprechfunker
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Ausbildungsgrundlagen
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Physikalisch-technische Grundlagen

Eine elektromagnetische Welle ist eine Schwingung, die 

sich ständig wiederholt und dadurch räumlich ausbreitet.

Was ist Funk?

Unter Funk versteht man die drahtlose Übertragung 

von Informationen unter Verwendung von elektro-

magnetischen Wellen.
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Die Kenngrößen der 
elektromagnetischen Welle

Als Amplitude (Schwingungsweite)

bezeichnet man den Abstand zwischen

der Nulllinie und dem positiven oder

negativen Höchstwert.

Die Wellenlänge ( l= Lambda [m]) ist

die räumliche Ausdehnung einer Welle

zwischen Anfangs- und Endpunkt.

Die Frequenz (f [Hz = 1/s]) ist die

Schwingungs-zahl der Welle pro

Sekunde, somit die zeitliche

Ausdehnung.
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t

1 Sekunde

Frequenz 2Hz Frequenz 4Hz

Schwingung

1 Sekunde

t
1 Hz

1000 Hz = 1 kHz (Kiloherz)

1000 kHz = 1 MHz (Mega-)

1000 MHz = 1 GHz (Giga-)

Die Kenngrößen der 
elektromagnetischen Welle

f = 
Ô
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Die Ausbreitungsgeschwindigkeit aller elektromagnetischen Wellen im freien Raum 

entspricht der Lichtgeschwindigkeit von 

Ca. 300 000 km/sec. (genauer 299.792.458 m/s)

Die Kenngrößen der 
elektromagnetischen Welle
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Beispiel:
Geg. c = 300000 km/s , f =  75,415MHz (Kanal 407 U)    
ges: Wellenlänge l

Lösung:
c = l* f   / f
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Die Wellenbereiche werden auch nach ihrer Wellenlänge benannt. 

Der Meterwellenbereich ist somit der Bereich zwischen 1m und 10 m.

In Frequenzangaben ausgedrückt liegt er zwischen 30 und 300 MHz.

Langwelle

LW

10 ï1 km

Mittelwelle

MW

1000 ï100 m

Kurzwelle

KW

100 ï10 m

UHF

1m ï1dm

Ultrakurzwelle

UKW (VHF)

10 -1 m

30 - 300 kHz - 3 MHz - 30 MH            - 300 MHz         - 3000 MHz

300 MHz30 MHz

BOS

2 m - Bereich

165.21 173.98

BOS

4 m - Bereich

74.215 87.225

Wellenbereich / Bandabstand / Kanal
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Digitalfunk
380-385 MHz
406,1-410 MHz



Der Abstand von Kanal zu Kanal beträgt 20 kHz.

Somit stehen im 4m - Band insgesamt 164 Kanäle zur Verfügung.

Im 2m - Band sind es 116 Kanäle (01-92 und 101-125).

Kanal ist die Bezeichnung für ein festgelegtes Frequenzpaar oder eine

Einzelfrequenz. Beim Frequenzpaar liegt eine Frequenz im Unterband,

die andere im Oberband.

Kanal  407

U ->   75,415 MHz

O -> 85,215 MHz

Wellenbereich / Bandabstand / Kanal

Kanal  408

U ->   75,435 MHz

O -> 85,235 MHz
9,8 MHz

20kHz
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2m Band
Kanalauflistung mit Frequenzen
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4m Band
Kanalauflistung mit Frequenzen
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- Achtung es gibt auch 
Gesperrte Kanäle 
(lautes Pfeifen)

- Hier nur eine 
Bandlagenutzbar für 
BOS

- Maßnahme: Gerät 
leise drehen und 
Kanal umstellen
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In der Funktechnik unterscheidet man die Niederfrequenz (NF, hörbare Schwingungen, 

Sprache von 300 bis 3000 Hz ) und die Hochfrequenz (HF, oberhalb von 150 kHz).

Zur Nachrichtenübermittlung dienen die elektromagnetischen Wellen als Trägerwellen 

für die Nachricht.

Die Sprachinformation in Form von Schallwellen werden im Mikrofon in einen 

entsprechenden Strom umgewandelt und auf die Trägerwelle 

aufgeprägt = aufmoduliert. 

Die Frequenz des Stromes entspricht der Tonhöhe und die Amplitude der Lautstärke.

Wegen der geringen Störeinwirkung wird im BOS - Sprechfunk die 

Frequenzmodulation (FM)

verwendet.

Modulation
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Kanal-

scha lte r

Sender Empfänger

Modulation
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Um die Sendeantenne herum bildet sich 

ein elektrisches Feld, dessen Stärke mit 

zunehmender Entfernung abnimmt. 

Wegen der räumlichen Ausbreitung der 

Wellen ist diese Verringerung der 

Feldstärke nicht gleichmäßig (linear), 

sondern richtet sich nach dem Abstands-

gesetz mit quadratischer Abnahme. 

Nach Verdopplung der Entfernung sinkt 

sie nicht um die Hälfte, sondern auf ein 

Viertel ab.

Feldstärke
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